
Das Pfarrarchiv enthält Handschriften, Bücher und Akten, angefangen 
von der Zeit der Pfarrerrichtung 1689. Die wichtigeren Akten finden sich 
gesammelt und gebunden in einem Band, dem Akt.-Bd.: „Verschiedene 
Stiftungen und Testamente etc.“.

Das Urbar, das in der Einleitung die Geschichte der Pfarrerrichtung 
1689, sodann das bis in die 1880er Jahre geführte Kalendarium, die Ver
zeichnisse der verschiedenen Stifter und Wohltäter von Kirche und 
Pfründe enthält, ist ein Band in Gr. 4°, in gepreßtem Schweinsleder ge
bunden, Goldschnitt, mit 380 Seiten und ist betitelt: „Hoc est Urbarium 
Ecclesia parochialis Beat mae virginis Mariae sine macula conceptae et 
in montibus ad S. Geroldum Bions ac Valentschina erectae ao sal. nostrae 
1689 feliciter“.

Schon bald nach 1689 wurde ein neuerliches Urbar angefertigt: „Urbar 
der Kirche, Spenden, Bruderschaften und Schule, 1706“, Fol.-Leder-Band, 
beschrieben durch den Gerichtsschreiber Lorenz Müller.

Weiters sind zu nennen: Zins- und Rechenbuch, zugehörig der neuen 
Mutter- und Pfarrkirchen und Pfründ auf dem Berge Pions . .. , so ange
fangen im Jahr 1692, Band in 4°. — Sodann ein Quart-Band in Leder: 
Ausweis über das Vermögen der Kirche zu Bions, der 3 Spenden; der 2 
Bruderschaften; der Schule; des Meßmet, angefangen 1732. — Die kano
nischen Bücher beginnen alle drei mit 1689. — Die übrigen Archivalien 
wurden fallweise in der Beschreibung erwähnt (Vgl. G. Fischer: Archiv
berichte, in Mus.-Ber. 37 (1898) S. 37 f. — M. Tiefenthaler: „Das Vor
arlberger Landesarchiv“ in „Feierabend“ 1939).
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